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Irgendwie sind wir Weihnachten anders, 
auf der einen Seite friedvoller, besinnen 

uns auf alte Werte, die ansonsten schon 
häufi g verloren sind und gehen freund-
licher miteinander um. Auf der anderen 
Seite wird aber Weihnachten bei vielen 
Menschen auch zur Belastung.

Manche warten in diesen Tagen ver-
geblich auf Besuch ihrer Familie, man-
che tragen gerade zum Fest die Konfl ikte 
aus, die sich das ganze Jahr über ange-
staut haben.

Und viele haben gerade an Weihnach-
ten das Gefühl, dass alles vergeblich 
ist, dass sie mit ihrem Dasein nicht zu-
rechtkommen. Weihnachten verstärkt 
jene Stimmungen, die auch sonst un-
ser Leben bestimmen, jedoch im Alltag 
leichter bewältigt oder verdrängt werden 
können.

Es gibt ein starkes Symbol für diese 
Zwiespältigkeit des Weihnachtsfestes, 
das ist der weihnachtliche Tannenbaum. 
Während sich die Laubbäume sozusa-
gen zum Winterschlaf zurückziehen, 
sind die meisten Nadelbäume auch im 

Winter fruchtbar und grün. Doch Farbe 
und Fruchtbarkeit fordern ihren Preis: Im 
Gegensatz zu Laubbäumen dulden sie in 
ihrer Nähe keine anderen Pfl anzen.

Sie entziehen anderen Gewächsen 
Wasser und Nahrung, beanspruchen al-
les für sich, saugen alles auf, was für das 
Leben notwendig ist.

Und das stachelige Kleid ist ja nicht nur 
schön anzusehen; wer einen Tannen-
baum aufstellt, der tut gut daran, sich mit 
Handschuhen vor den Nadeln zu schüt-
zen.

Doch dann, wenn der Baum in unserer 
Stube steht, wenn er geschmückt ist mit 
Kugeln, Figuren oder Süßigkeiten, wenn 
der Schein der Kerzen den Raum und 
sogar unsere Herzen erhellt, was für ein 
wunderschönes, friedliches Bild bietet er 
dann!

In diesem Sinne wünscht Ihnen das 
ganze Team der CDU Hermsdorf eine 
wunderschöne Weihnachtszeit im Kreise 
der Familie und Freunde.

Ihre CDU Hermsdorf

Liebe Hermsdorferinnen und Hermsdorfer!
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Engagement und Fach-
wissen sind wichtiger 

als das richtige Parteibuch 
– deshalb hat die CDU Rei-
nickendorf Fachexperten, 
Parteilose und langjährige 
SPD-Mitglieder auf vorders-
ten Plätzen für das Berliner 
Abgeordnetenhaus und das 
Reinickendorfer Kommunal-
parlament nominiert.

Auf Platz eins der Liste für 
das Abgeordnetenhaus steht 
Burkard Dregger, ein weithin 
anerkannter Experte für In-
tegrationspolitik. Unter den Nominierten 
für die Bezirksverordnetenversammlung 
(BVV) sind ausgewiesene Experten wie 
etwa Eberhard Schönberg, 14 Jahre Vor-
sitzender der Gewerkschaft der Polizei, 
Dr. Hinrich Lühmann, der langjährige 
Rektor des Tegeler Humboldt-Gymna-
siums, sowie Harald Muschner, der Be-
zirkselternvertreter von Reinickendorf. 
Alle vier werden für die CDU Reinicken-
dorf in den Wahlkampf ziehen.

Es ist eine Ehre für Reinickendorf, 
dass sich diese auf ihrem Fachgebiet an-
erkannten Persönlichkeiten für die Mitar-
beit zur Verfügung stellen. Gerade unse-
re BVV-Liste verstehen wir als Angebot 
für alle Reinickendorfer. In der Kommu-
nalpolitik gilt es über die Parteigrenzen 
hinweg zum Wohle aller Bürgerinnen 
und Bürger zu arbeiten. Auf diese Kandi-
daten sind wir stolz. Sie sind kompetent 
und bürgernah. Wir öffnen die Partei – für 
die Bürger. Wir sind und bleiben die Rei-
nickendorf-Partei!

Über die drei BVV-Nominierten freut 
sich übrigens unser Bezirksbürgermeis-
ter Frank Balzer, der bei den Wahlen 
am 18. September 2011 erstmals die 

Liebe Hermsdorferinnen und Hermsdorfer!
Reinickendorfer BVV-Liste 
anführen wird, ganz beson-
ders. Gerade in den wich-
tigen Themenfeldern Inne-
re Sicherheit, Bildung und 
Familie treten wir mit einem 
ausgezeichnetes Personal-
angebot an. 

In den letzten Jahren 
konnten wir bereits mehrere 
Persönlichkeiten für die poli-
tische Arbeit gewinnen, die 
sich auch ohne ein jahre-
langes Engagement in den 
CDU-Parteigremien qualifi -

zierten. Marlies Wanjura, Emine Demir-
büken-Wegner oder die Frohnauer Joa-
chim Bohm und Martin Lambert waren 
und sind über die Parteigrenzen hinaus 
anerkannte Persönlichkeiten, die zum 
Wohle der Bürger zur Mitarbeit im Bezirk 
gewonnen wurden.

Es wäre gut für die Demokratie in un-
serer Stadt, wenn andere Parteien un-
serem Beispiel folgen und sich öffnen. 
Es ist die Erwartungshaltung der Bürger, 
dass sich die besten Ideen durchsetzen. 
Und daher bieten wir den Reinickendor-
fern die aus unserer Sicht besten Per-
sönlichkeiten an. Das ist unser Angebot 
– der Reinickendorfer Weg gegen Politik- 
und Parteienverdrossenheit. Ich werbe 
nicht nur in diesem Zusammenhang: Für 
mehr Reinickendorf in Berlin!

Ich wünsche Ihnen eine ruhige Ad-
ventszeit im Kreise Ihrer Familie

Ihr Dr. Frank Steffel
Bundestagsabgeordneter

Dr. Frank Steffel 
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Am 24. Oktober haben 
wir das 75-jährige Be-

stehen unserer Apostel-
Paulus-Kirche mit einem 
Festgottesdienst began-
gen.

Viele Menschen waren 
gekommen, um dieses Er-
eignis zu feiern, u.a. unse-
re Superintendentin Frau 
Hornschuh-Böhm, die pre-
digte und unser Bezirksbür-
germeister Frank Balzer, 
der Grußworte sprach.

75 Jahre – eine lange und 
turbulente Zeit. Nachdem 
die Dorfkirche für die stets 
wachsende Zahl von Gemeindegliedern 
zu klein geworden war, beschloss man, 
eine neue Kirche zu bauen. 

Auf dem Gelände an der Nordbahn, wo 
das Waldschlößchen stand, wurde die 
Kirche erbaut und am 20. Oktober 1936 
mit einem feierlichen Gottesdienst unter 
dem Namen „Hindenburg-Gedächtnis-
kirche“ eingeweiht. Es war die Zeit der 

Kennen Sie die Hindenburg-Gedächtniskirche?

Spaltung zwischen der „Be-
kennenden Kirche“ und den 
„Deutschen Christen“.  Nach 
dem Krieg wurde sie dann 
zur Apostel-Paulus-Kirche. 
Ich zitiere aus dem Gruß-
wort unseres Bezirksbür-
germeisters: „Eine gute Ent-
scheidung, hat doch Kirche 
– bei aller richtigen Weltzu-
gewandtheit und zweifelsfrei 
bestehender gesellschaft-
licher Verantwortung – we-
niger ihre Identifi kation in 
einem Reichspräsidenten 
als in dem Theologen, Mis-
sionar und Gemeindegrün-

der Paulus …, der zum Völkerapostel 
wurde und dessen unermüdliches Wir-
ken die Welt bis zum heutigen Tag ent-
scheidend geprägt hat.“

In diesem Sinne hoffen wir, dass noch 
viele Menschen in unsere Kirche kom-
men und mit uns Gottesdienst feiern.

Ihr Pfarrer Andreas Hertel

Uhrmachermeister in Glienicke

Stephanus Schneider – Mitglied der Uhrmacherinnung –

Hauptstraße 41 · 16548 Glienicke

www.Uhrenschneider.de

Telefon (03 30 56) 8 06 31

Geöffnet: Mo.–Fr. 8–18 Uhr · Sa. 8–12 Uhr
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Meine erste große Er-
fahrung mit der Apos-

tel Paulus Kirche fällt in die 
Weihnachtszeit 1971 und 
passt daher in doppelter 
Hinsicht zu dieser Ausgabe. 
Ich befand mich in der ersten 
Klasse der Fließtalschule, 
die damals noch in ihrem al-
ten Gebäude, dem heutigen 
Heimatmuseum, unterge-
bracht war. Religion hatten 
wir bei einer sehr strengen älteren Dame 
mit einer Allergie gegen bunte Kreide 
und gegen Lachen im Unterricht. Gegen 
ersteres zog sie sich dünne feine Leder-
handschuhe an bevor sie etwas an die 
Tafel malte, gegen letzteres gebot sie mit 
donnernder Stimme Schweigen, was die 
Sache allerdings meist verschlimmerte 

75 Jahre Apostel Paulus Kirche: Engelcasting

– trotz der Angst, die wir vor 
ihr hatten. 

Sie verfügte natürlich über 
beste Kontakte zur evange-
lischen Kirchgemeinde und 
wusste immer genau, wel-
ches Kind mit wie vielen Mit-
gliedern seiner Familie am 
letzten Sonntag in der Kirche 
gewesen war. Irgendwann im 
Spätherbst und immer noch 
eine gefühlte Ewigkeit von 

Weihnachten entfernt erging im Religi-
onsunterricht an uns Mädchen der Auf-
ruf: „Frau Pastorin benötigt noch Engel 
für das Krippenspiel!“ Meine Klassenka-
meradinnen, von denen viele im evan-
gelischen Kindergarten gewesen wa-
ren, kannten das schon und brachen in 
großes Entzücken aus, und so beschloss 
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auch ich, mich am angegebenen Tag, zur 
angegebenen Stunde in der Wachsmuth-
straße einzufi nden. In meiner Erinnerung 
erschienen einfach alle Mädchen Herms-
dorfs im entsprechenden Alter – naja, in 
Wahrheit werden es vielleicht vierzig ge-
wesen sein… Aber immerhin! Das Schö-
ne an dieser Castingshow – und damit 
Formaten wie Topmodel oder Popstars 
entschieden überlegen: Wir wurden alle 
genommen und Frau Richter, von uns 
immer nur „Frau Pastorin“ genannt, gab 
jeder das Gefühl, für das Gelingen unver-
zichtbar zu sein. Etwa nach dem zweiten 
Treffen kannte sie jedes Mädchen mit 
Vornamen.

Etwa eine Woche vor der großen Auf-
führung erhielten wir unsere Kostüme: je 
ein langes weißes Hemd in Einheitsgrö-
ße und zwei Bänder aus Goldfolie, eins 
als Gürtel und eins, um es als „Heiligen-
schein“ ins Haar zu binden. Einige Mäd-

chen beklagten das Fehlen von Flügeln, 
worauf Frau Pastorin entsetzt ausrief: 
„Aber liebe Kinder, wie stellt ihr euch das 
vor? Da hätte ich ja Tag und Nacht Gän-
se rupfen müssen!“

Der große Tag der Aufführung kam 
mit dem vierten Advent. Wir Engel wa-
ren nicht nur der Chor, sondern auch der 
Vorhang des Krippenspiels. Als solcher 
mussten wir während der Aufführung in 
drei Reihen auf der Altartreppe sitzen 
oder stehen und je nach Bedarf zur Mit-
te oder zu den Seiten rutschen, um den 
Blick auf die Bühne zu verdecken oder 
freizugeben.

Ein paar Jungen spielten übrigens auch 
mit, als Hirten. Da man aber bedeutend 
weniger Hirten als Engel brauchte und 
bedeutend weniger Jungen als Mädchen 
mitmachen wollten, regelten sich Ange-
bot und Nachfrage wie von selbst. Bevor-
zugte Kostümierung: das ausknöpfbare 
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Futter des Anoraks auf links getragen.

Maria und Joseph wurden von zwei 
Sechstklässlern gespielt. Von Maria weiß 
ich nur noch, dass mir – schon damals et-
was konservativ – ihre Frisur viel zu mo-
disch für die Rolle vorkam. An Josef aber 
kann ich mich um so besser erinnern. 
Zwar entsprach auch er nicht gerade der 
traditionellen Darstellung, sondern sah 
eher aus wie Johannes, als er noch kein 
Täufer war, doch wohl gerade deswegen 
war er während der Proben zum großen 
Schwarm der kleinen Engel geworden. 
Wir himmelten ihn an, was ihm äußerst 
lästig war, wie sich vorstellen lässt. Sei-
ne jüngere Schwester, die den Verkün-
digungsengel gab, wurde deshalb immer 
wieder zum Racheengel und schimpfte, 
wir sollten ihren Bruder in Ruhe lassen.

Wir, der Vorhang, waren von Frau Pas-
torin ermahnt worden, auf unseren Plät-
zen gerade zu sitzen oder zu stehen und 
freundlich ins Publikum zu lächeln und 
uns nicht nach hinten zu drehen, um das 
Geschehen auf der Bühne zu verfolgen. 
Schließlich sollten die Zuschauer nicht 
bloß Hinterköpfe sehen. Ich bezweifl e, 
dass sich auch nur ein Engel an die-
se Weisung gehalten hat – zumindest 
nicht, als Josef seiner Frau fürsorglich 
den Mantel um die Schultern legte und 
sie den langen Weg nach Bethlehem 

führte, begleitet von unserem Gesang 
„Maria durch ein‘ Dornwald ging“. Ach, 
das war großes Kino! Und die vielgeprie-
sene Szene mit Kate und Leonardo, wie 
sie am Bug der Titanic stehen, reicht da 
nicht annähernd heran…

Spätestens beim „Oh, du fröhliche…“ 
wurden wir dann in die Profanität des 
Alltags zurück geholt, als eine enga-
gierte Mutter aufsprang und nach vorne 
eilte. Offenbar war ihr unser Gesang zu 
lahm und so stellte sie sich vor uns und 
dirigiert energisch mit. Schon nach kur-
zer Zeit hatte sie Frau Pastorin um drei 
Takte überholt, der linke Vorhang folgte 
ihr, der rechte hielt sich weiter an Christel 
Richter. Es entstand ein neuartiger Ka-
non. Frau Pastorin aber war mit uns al-
len immer lieb und geduldig und hat uns 
aus vollem Herzen gelobt für die schöne 
Aufführung. Übrigens erkannte sie ihre 
Engel noch Jahrzehnte später wieder, 
selbst wenn diese nicht gerade zu den 
regelmäßigen Kirchgängern gehörten. 
Und wenn man längst erwachsen und 
selbst Mutter von kleinen Krippenspie-
lern auf der Straße angesprochen wird: 
„Du warst doch mal ein Englein bei mir!“, 
dann ist das fast schon ein bisschen wie 
Weihnachten.

Dietgard Salein
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Parfümerie

Heinsestraße 44
13467 Berlin

Telefon: 0 30/4 04 43 35
Fax: 0 30/4 04 02 41

Sabine Wolff

Frank Balzer und Burkard Dregger als 
Spitzenkandidaten für die Wahlen am 18. September 

2011 nominiert

Am 26. November 2010 
hat die Reinickendorfer 

CDU ihre Kandidaten für die 
Wahlen zur Bezirksverordne-
tenversammlung sowie zum 
Abgeordnetenhaus von Ber-
lin nominiert. 

Kandidat für das Amt des 
Bezirksbürgermeisters ist 
der Amtsinhaber Frank Bal-
zer, der damit erstmals die 
Liste für die Bezirksverord-
netenversammlung (BVV) 
bei den Kommunalwahlen im 
kommenden Herbst anführt. Frank Balzer 
gehört dem Reinickendorfer Bezirksamt be-
reits seit 1998  an und ist seit Oktober 2009 
Bezirksbürgermeister von Reinickendorf.

Der gebürtige Reinickendorfer ist im 
Bezirk zur Schule gegangen, hat in Reini-
ckendorfer Sportvereinen trainiert und in 
verschiedenen Ortsteilen gewohnt. Heute 
lebt er mit seiner Familie in Hermsdorf. Er 
studierte Verwaltung und Rechtspfl ege und 
ist Diplom-Verwaltungswirt. Nach 12 Jahren 
kommunalpolitischer Arbeit im Bezirksamt 
von Berlin-Reinickendorf hat er große Aner-
kennung bei den Reinickendorferinnen und 

Reinickendorfern, denn er hat 
detaillierte Kenntnisse seines 
Heimatbezirkes und eine au-
ßergewöhnliche Bürgernähe. 
Frank Balzer zeigte sich sehr 
froh über seine Nominierung: 
„Mit meiner ganzen Kraft 
werde ich mich weiterhin für 
die Reinickendorferinnen 
und Reinickendorfer einset-
zen. Ich möchte dazu bei-
tragen, dass Reinickendorf 
nicht nur regional ganz oben 
bleibt.“ Sein Anspruch bleibe 

es, Bürgernähe mit Fachkompetenz zu ver-
binden. Er werde sich für ein lebens- und 
liebenswertes Reinickendorf einsetzen. 
Einen Schwerpunkt sieht er in der inneren 
aber auch sozialen Sicherheit im Bezirk. 
Die Lebensqualität der Menschen müsse 
weiter ausgebaut werden, erklärte Frank 
Balzer. Die Förderung der Wirtschaft und 
damit die Schaffung von Arbeitsplätzen hat 
ebenfalls hohe Priorität. Außerdem liegt 
ihm der Sport sehr am Herzen, sodass die 
Förderung des Sports wie auch die Förde-
rung und der Ausbau des Ehrenamtes wei-
tere Schwerpunkte sein werden.
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Für die Wahl zum 
Berliner Abgeord-
netenhaus wird es 
in Reinickendorf ein 
neues Gesicht ge-
ben. Spitzenkandi-
dat für die Bezirks-
liste ist der Jurist 
Burkard Dregger, 
der im Wahlkreis 
Reinickendorf-Ost 
als Direktkandidat 

für das Abgeordnetenhaus antreten wird. 
Der Sohn des langjährigen Vorsitzenden 
der CDU/CSU-Fraktion im Deutschen Bun-
destag, Alfred Dregger (1920 – 2002), ist 
längst kein Unbekannter. Er ist stellver-
tretender Landesvorsitzender der Berliner 
CDU und hat maßgeblich das vielbeach-
tete Integrationskonzept seiner Partei ver-
fasst. Der ausgewiesene Integrationsex-
perte vertritt mutig klare Positionen und 
wird über Parteigrenzen hinweg als kom-
petenter Gesprächspartner geschätzt. Bur-
kard Dregger bedankte sich für das von der 
Reinickendorfer CDU entgegengebrachte 
Vertrauen. „Ich werde das Vertrauen mit 
viel Fleiß zurückgeben. Die Aufgabe als 
Spitzenkandidat in Reinickendorf-Ost reizt 
mich außerordentlich.“ In diesem Gebiet 
mit hoher Arbeitslosigkeit, sozialen Pro-
blemen und vielen Menschen, die selbst 
oder deren Eltern oder Großeltern als Mig-

ranten nach Berlin kamen, könne er die 
Ideen des Integrationskonzeptes offensiv 
angehen. Außerdem möchte er sich darum 
kümmern, dass sich die Menschen sicher 
fühlen. Dazu gehöre neben der Sauberkeit 
im Kiez auch die Präsenz von mehr Ord-
nungskräften und Polizei.

U.H.
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PSPS- Wurst u. Fleischwaren- Wurst u. Fleischwaren
Waldseeweg 31
13467 Berlin
Tel.: 40 50 28 40

Waldseeweg 31
13467 Berlin
Tel.: 40 50 28 40

Unsere Besonderen Dezember Angebote
Wild aus heimischen Wäldern
Dithmarscher Freilandgänse

Spezialitäten wie Bündner Fleisch, Rostbeef,
Gänsebrust und Gänserilettes

  
                         

Unsere Besonderen Dezember Angebote

100g   1,79 €
100g   2,99 €
1 Kg   1,69 €
1 Kg   7,90 €

Preiselbeerleberpasete
Gänsebrust
Hirschkeule
Schweinefilet Köpfe

(Fleisch bitte zwei Tage vorbestellen)

Des weiteren erhalten Sie bei uns hausgemachte 
täglich wechselnde Mittagsgerichte, 

Frühstück ab 7.00 Uhr, frische Freiland Eier 
und  natürlich das gesamte Mago Sortiment  

Am Freibad/ Ecke Lotosweg,
Telefon 405 84 815

Inhaber Wolfgang Glashagen
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Schönheit und Entspannung
von Kopf bis Fuß!

GUTSCHEIN
Wenn Sie uns bis zum 31. Januar 2011 besuchen,
bekommen Sie auf eine von
uns angebotene Leistung.

4,– € Preisnachlass

Inhaberin

Friseurmeisterin

Stephanie Engelmann

Oraniendamm 20
13469 Berlin

Tel. 030 / 402 73 20

info@kontur-friseursalon.de
www.kontur-friseursalon.de

Hartz IV: Bildungspaket kommt

Nach wochenlangen Beratungen will 
der Deutsche Bundestag im Dezem-

ber die Einführung eines sogenannten 
Bildungspaketes verabschieden. Mit ihm 
sollen gezielt Kinder von Hartz-IV-Emp-
fängern bargeldlos gefördert werden. 
Über ein Chipkarten-System sollen die 
Kinder Nachhilfe-, Sport- und Kultur-An-
gebote nutzen können.

Die Grundsätze des Bildungspaketes
• Ergänzend zu den Regelleistungen be-

kommen Kinder und Jugendliche ein 
Bildungspaket als Sachleistung.

• Jedes Kind soll einem Verein beitreten 
und an außerschulischen Aktivitäten 
teilnehmen können.

• Dafür steht ein Jahresbeitrag bis zu 
120 Euro zur Verfügung.

• Weiterhin werden Schulmaterial im 
Gegenwert von 100 Euro im Schul-
jahr und ein Zuschuss zu Schul- und 
Kitaausfl ügen von 30 Euro im Jahr 
gewährt. Kinder und Jugendliche, die 
am Kita- oder Schulessen teilnehmen, 
erhalten einen Zuschuss von etwa 

zwei Euro pro Mittagessen. Kinder mit 
Schulproblemen sollen eine angemes-
sene Lernförderung bekommen.

• Insgesamt steht für das Bildungspaket 
ein Betrag von 620 Millionen Euro im 
Jahr zur Verfügung.

Die Einführung der „Bildungs-Chipkarte“ 
zur Abrechnung der Leistungen des Bil-
dungspaketes ist jedoch noch politisch 
umstritten. SPD, Grüne, Linke und auch 
Teile der CSU lehnen den Vorschlag 
bisher ab. Die technische Einführung 
der Chipkarte ist deshalb nach jetzigem 
Stand nicht zum 1. Januar 2011 möglich. 
Es wird aber vom Frühjahr 2011 als mög-
lichen Einführungstermin gesprochen.

Der Reinickendorfer CDU-Finanzex-
perte Dr. Frank Steffel hatte sich an der 
Seite von Bundesarbeitsministerin Ur-
sula von der Leyen im Vorfeld stark für 
das Projekt engagiert. Steffel schlug vor, 
so schnell wie möglich in der Hauptstadt 
einen großfl ächigen Modellversuch zu 
starten. Gegenüber dem Tagesspiegel 
sagte Steffel: „Berlin braucht diese Chip-
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Digitaldrucke
von Ihrem Datenträger

Werbebanner
Bauplanen

Laminierungen
Kaschierarbeiten

Posterdruck
Plakatdruck

T-Shirt-Druck
Tassendruck

Werbeflyer
Visitenkarten
Stempel

ww . ruck k pie w rk.d
w d und o r e e

jetzt

i  Herms orn d f

Heinsestraße 42
direkt am S-Bhf !

r
sofo t

-w o es  K pi n
ab 5 ct *.

Farb piko en
für 50 ct.

 Abop* reis

2 bat  f0% Ra t ür
Sc e St  / L e

hül r / udenten ehr r

r c K i r n c n
D u ken op e e S an en

A c s ire sc e ke
c e so s Ge h n

Tel.: 4015011

karten dringend“. Steffel bezieht sich dabei auf erschre-
ckende Zahlen. Mehr als 170.000 Kinder leben hier von 
Hartz IV. Das sind 37 Prozent, bundesweit traurig-ein-
same Spitze. „Alleine diese Zahlen sind Grund genug, in 
Berlin mit dem Projekt zu starten. Wir dürfen diese Kin-
der nicht aufgeben. Mit der Chipkarte können viele von 
ihnen wieder am gesellschaftlichen Leben teilnehmen“, 
so Steffel, der im Bundestag Mitglied im Finanz- und im 
Sportausschuss ist.

Johannes Eydinger

Leidenschaftlich setzte sich Dr. Frank Steffel für das 
Bildungspaket ein. Damit die Hilfe dort ankommt, wo sie 

am meisten gebraucht wird – bei den Kindern.
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Die wichtigsten Änderungen im 
Überblick, damit auch Sie nicht im 

Schneechaos versinken.
Durch den Beschluss des Berliner Ab-

geordnetenhauses zur Änderung des 
Straßenreinigungsgesetzes hat sich der 
Umfang des Winterdienstes und die Haft-
barkeit von Hauseigentümern geändert.

Die Schneeräumung hat weiterhin un-
verzüglich nach Beendigung des Schnee-
falls bzw. bei durchgehendem Schneefall 

Winterdienstes-Neuregelung

in angemessenen Zeitabständen zu er-
folgen. Schnee- und Eisglätte sind wie 
bisher mit Sand, Split oder Granulat ab-
zustreuen. Zusätzlich sind Eisbildungen 
(beispielsweise die durch festgetretenen 
Schnee entstandene Eisschicht) mit 
einem Eispickel oder ähnlichen Hilfsmit-
teln zu entfernen.

Diese Regelungen gelten in der Woche 
bis 7 Uhr und am Wochenende bis 9 Uhr 
morgens.

JÖRG GROSCHJÖRG GROSCH
Installateurmeister

Gas • Wasser •Sanitär
Gasetagenheizung • Komplett-Bäder

Gas • Wasser •Sanitär
Gasetagenheizung • Komplett-Bäder

030 / 404 76 82030 / 404 76 82
Falkentaler Steig 27 • 13467 Berlin (Hermsdorf) • Fax 030 / 404 10 16
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Die Mindestbreite für zu räumende 
Gehwege ist abhängig von der Reini-
gungsklasse. Diese werden in die Klas-
sen 1, 2 und 3 unterteilt, die sich aus der 
mindestens alle zwei Jahre fortgeschrie-
benen Verordnung über Straßenreini-
gungsverzeichnisse und Einteilung von 
Reinigungsklassen ergibt und im Inter-
net nachgelesen werden kann.

Bei Straßen der Reinigungsklasse 3 
hat es keine Änderungen gegeben; es 
verbleibt somit bei einer Breite des ge-
räumten Gehweges von 1 Meter. 

Bei Straßen der Klasse 1 und 2 muss 
der Gehweg auf einer Breite von mindes-
tens 1,5 Meter geräumt werden.

Die Regelungen zur Breite der Geh-
wegräumung treten aber erst zum 
01.11.2011 in Kraft und haben somit für 
den bevorstehenden Winter noch keine 
Relevanz.

Die Pfl icht zur Räumung an Bus- und 
Straßenbahnhaltestellen liegt nicht mehr 
bei den Anliegern, sondern geht auf die 
BSR über. Diese ist somit auch dafür 
zuständig, dass die Zuwegung zu Halte-
stellen und Wartehallen geräumt ist.

Neben den Zuwegungen für Hydranten, 

Fernsprechzellen und Notrufsäulen sind 
nunmehr auch Zugänge zu Aufzügen, 
Briefkästen und Parkautomaten von den 
Anliegern von Schnee und Eis zu befrei-
en.

Der bei der Räumung von Gehwegen 
angefallene Schnee darf nun nicht mehr 
auf Radfahrwegen und Behindertenpark-
plätzen abgeladen werden.

Beauftragt ein Grundstückseigentümer 
einen Dritten mit der  Erbringung des 
Winterdienstes, entfällt seine haftungs-
rechtliche Verantwortlichkeit nicht mehr. 
Er hat die ordnungsgemäße Durchfüh-
rung des Winterdienstes zu kontrollieren. 
Bei der Nichteinhaltung der Räumpfl icht 
durch Dritte droht dem Eigentümer ein 
Bußgeld. Zusätzlich kann die zuständige 
Behörde zur Gefahrenabwehr den Win-
terdienst auf Kosten des Eigentümers 
durchführen.

Die Änderungen treten, bis auf die 
Regelungen zur Mindestbreite von Geh-
wegen, einen Tag nach Verkündung im 
Gesetz- und Verordnungsblatt in Kraft. 
Somit ist davon auszugehen, dass sie 
schon für diesen Winter gelten.

Volker Schwarze
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– Abrechnung auch über Ihre Versicherung! – 

Frau Künast wird nun also die Spit-
zenkandidatin und Hoffnungsträge-

rin der Berliner Grünen bei den Wahlen 
zum Berliner Abgeordnetenhaus am 18. 
September 2011.

Einige Meinungsforschungsinstitute 
haben sie bereits zur Favoritin für das 
Amt der Regierenden Bürgermeisterin 
erhoben. 

Doch wie ist es möglich, dass die Grü-
nen derart hohe Umfragewerte verzeich-
nen können? 

Man muss zugeben, dass die Grünen 
von Heute nicht mehr mit den linksalter-
nativen Chaoten der Vergangenheit zu 
vergleichen sind. 

Es drängt sich jedoch der Eindruck 
auf, dass ihre Erfolgsaussicht aus ihrer 
Wohlfühlpolitik resultiert, da sie weder 
im Bund noch in Berlin Regierungsver-
antwortung tragen. 

Die Folgen einer grünen Regierungs-
politik zeichnen sich jedoch deutlich ab: 

Auf der Veranstaltung „Zukunfts-
werkstatt Green Economy“ im Tegeler 

Regierende Bürgermeisterin Künast?

Borsigturm ließ sich Frau Künast jüngst 
entlocken, dass ganze Stadtquartiere für 
den Autoverkehr gesperrt werden müss-
ten. Die fl ächendeckende Ein führung 
von Tempo-30-Zonen mit Ausnahme der 
Stadtautobahn stehen ebenso auf der 
grünen Agenda. 

Selbstverständlich würde man auch 
die 400 Millionen Euro Bundesmittel für 
den Weiterbau der A 100 verfallen las-
sen. 

Auch die grüne Einstellung zu den im-
mer häufi geren Brandstiftungen – wel-
che aufgrund von Bekennerschreiben 
dem linksextremistischen Lager zuge-
ordnet werden müssen – ist mehr als 
fragwürdig: 

Gemeinsam mit dem rot-roten Senat 
haben auch die Berliner Grünen die For-
derung des CDU Landes- und Fraktions-
chefs Frank Henkel nach einem Runden 
Tisch „Linksextremismus“ abgelehnt. An 
ihm sollen Polizei- und Brandschutzex-
perten, aber auch Leute aus der Extre-
mismusforschung und Sozialarbeiter 
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sitzen, mit denen man Strategien entwi-
ckeln kann.

Die Haltung der Grünen zur Abschaf-
fung der Gymnasien lässt bürgerliche 
Wähler ebenso erschaudern, wie die 
Absage der Grünen-Fraktion an eine 
Deutschpfl icht an den Berliner Schulen. 

Tag der offenen Tür am

11 Jahre Erfahrung

Samstag
von

9.00–15.00 Uhr

Kräutertiefenschälkur

u.v.m.

4. 12. 2010

Fußpflege

Mikrodermabrasion

Green Peel

Faltenkorrektur

Wimpernverdichtung

Dauerhafte

Haarentfernung

Figurmodellage mit

neuester Ultraschall-

technologie

Permanent Make up

ab 150,– €

Kosmetik & Permanent
Make up Studio

Buddestraße 15

13507 Berlin Tegel

Tel.: 43 77 62 25

Silvesterweg 27

13467 Berlin Hermsdorf

Tel.: 40 50 99 42

Manuela Bliße & Team

oder 0170-70 19 550

Kostenlose unverbindliche Beratung

Die Auffassung der Berliner CDU ist 
dagegen klar: 

An den Berliner Gymnasien als etab-
lierte und bewährte Schulform darf nicht 
gerüttelt werden, eine Abschaffung die-
ser Schulform kommt nicht in Frage. 
Auch muss es eine Selbstverständlich-
keit sein, dass auf Berliner Schulhöfen 
Deutsch gesprochen wird, denn nur 
die gemeinsam gesprochene deutsche 
Sprache ist der Schlüssel für eine erfolg-
reiche Integration. 

Für alle bürgerlich gesinnten Wähle-
rinnen und Wähler bleibt die Berliner 
CDU daher die einzig vernünftige und 
verlässliche Alternative.

Unser Hermsdorf
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Der Name „Hermann“ gehörte um 1200 
oder 1300 zu den beliebtesten Vornamen. 
Da der Ortsname zu damaliger Zeit meis-
tens von seinem Dorfgründer abgeleitet 
wurde, ist es somit nicht verwunderlich, 
dass es neben unserem Hermsdorf im 
Norden Berlins viele weitere Ortschaften 
in Deutschland, aber auch in Polen, 
Russ land und der Tschechischen Repu-
blik gibt, die den Namen „Hermsdorf“ tra-
gen – teils auch mit Zusätzen wie Groß-, 
Klein-, Ober- und Hinterhermsdorf.  Die 
Namen fast aller Orte gehen auf die äl-
tere Namensform „Hermannsdorf“ oder 
„Hermannsdorp“ zurück. 

Einer von mehreren Namensvet-
tern in der Tschechischen Republik ist 

Serie: Hermsdorf – mal anders (Folge 5)

Heřmanice, zu Deutsch „Hermsdorf bei 
Deutsch Gabel“. Es hatte seine Erster-
wähnung im Jahre 1391 und liegt ge-
nau 3 km südlich des Hochwaldes. Der 
Hochwald (tschechisch Hvozd) ist mit 
seinen 749 m einer der höchsten Berge 
im Lausitzer/Zittauer Gebirge direkt an 
der deutsch-tschechischen Grenze. Der 
langgestreckte Phonolithkamm ist mit 
seinen zwei Gipfeln und der breiten sat-
telförmigen Gestalt einer der auffälligsten 
Berge des Lausitzer Gebirges. 

Hermsdorf, auf der Straße über Krom-
bach erreichbar, ist ein im fl achen Tal 
des Hermsdorfer Baches (Heřmanický 
potok) liegendes Vorgebirgsdorf. Die 
Dorfbewohner lebten ursprünglich von 

Heřmanice/ Hermsdorf bei Deutsch Gabel



20 Hermsdorfer Geschichte

Schuhhaus Arno Bugge
Meisterbetrieb mit eigener Werkstatt

• Neuanfertigungen • Reparaturen
• Orthopädische Zurichtungen

für alle Kassen

S-Bhf. Hermsdorf (im Nordtunnel) · Tel. 030 / 404 78 01

Öffnungszeiten:
Mo.-Fr. 9-18 Uhr
Sa. 9-13 Uhr

Damen- und Herrenschuhe
Führende Markenfirmen

Frohe
Weihnachten

Landwirtschaft und 
Waldarbeit. Später 
breitete sich hier die 
Heimweberei und die 
häusliche Garnspin-
nerei aus, welche 
wiederum Mitte des 
19. Jahrhunderts mit 
dem Aufschwung 
der industriellen Pro-
duktion allmählich 
verschwand. Zum 
Beginn des 20. Jahrhunderts lebten in 
Hermsdorf mehr als eintausend Einwoh-
ner. Nach der Vertreibung der Deutschen 
nach dem Zweiten Weltkrieg sank die 
Einwohnerzahl bedeutend. 

Anfang der 1960er Jahre wurde das 
Dorf dann zunehmend zur Erholung bzw. 
als Sommerfrische genutzt. Die seit dem 
Kriege verlassenen, meist schon baufäl-
ligen Hauser wurden zu Wochenendhäu-
sern umgebaut, so dass es in einigen Fäl-
len zur Rettung der schönen Umgebinde- 
und Blockhäuser kam. Überhaupt sind 
im Ort eine Reihe volkstümlicher Häuser 
des Lausitzer Typs erhalten geblieben. 
Beispielhaft hierfür ist ein alter Bauern-
hof mit Blockwerk im Erdgeschoss und 
Fachwerk im Obergeschoss. 

Im Zentrum des Dorfes steht die pseu-
dogotische, dem Heiligen Antonius ge-

weihte Kirche aus der 
ersten Hälfte des 19. 
Jahrhunderts. Von 
der Inneneinrichtung 
sind heute nur noch 
die Bänke und Res-
te der Mosaikfens-
ter übrig geblieben. 
Nahe der Kirche steht 
das sogenannte „Po-
lenkreuz“ von 1813, 
das über dem Grabe 

eines polnischen Offi ziers stehen soll. 
Nur wenige Kilometer entfernt von 

Hermsdorf wurde eine antike Münze mit 
dem Bildnis des römischen Kaisers Gal-
lienus aus dem Jahre 258 gefunden – ein 
Zeugnis für das Alter der von Böhmen 
nach Zittau verlaufenden alten Handels-
straße. 

An der Gabelung jener alten Handel-
straße aus Böhmen in die Lausitz ent-
stand um 1240 Deutsch Gabel (Jablonné 
v Podještědí, früher: Nemecké Jablonné). 
Die Stadt, in welche Hermsdorf im Jahre 
1981 eingemeindet wurde, ist damit eine 
der ältesten Städte Nordböhmens. 

Kurz nach Gründung und Ersterwäh-
nung entstand hier im Zuge der Koloni-
sation des nordböhmischen Grenzlandes 
ein Dominikanerkloster. Kaiser Karl der 
IV., der Deutsch Gabel im Jahre 1369 

Marktplatz von Deutsch Gabel
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besuchte, ließ zum 
Schutz der Straße ei-
nige Burgen bauen. 
Die Hussiten besetz-
ten die Stadt 1425 und 
brannten Kirche und 
Kloster nieder. 

Das am Westrand 
gelegene Schloss Neu 
Falkenburg (Nový Fal-
kenburk) ist im 16. Jahrhundert errich-
tet worden. Viele Kulturdenkmäler der 
Stadt wurden im Dreißigjährigen Krieg 
nach Schweden gebracht. In den Jahren 
1680 und 1775 kam es in der Herrschaft 
Deutsch Gabel Bauernaufstände. 

Am 19. August 1813 
kam Napoleon Bona-
parte mit etwa 30.000 
gegen die österrei-
chischen, preußischen 
und russischen Trup-
pen operierenden 
französischen und 
polnischen Soldaten 
in die Gegend. In Deutsch Gabel quar-
tierte er sich im damaligen Postamt, dem 
Pachta-Schlösschen, ein und empfi ng 

die Vertreter der Stadt. 
Eine Gedenktafel er-
innert hier an seinen 
kurzen Aufenthalt. 

Alle diese Ereignisse 
werden sich auch auf 
das nahe gelegene 
Hermsdorf nachhaltig 
ausgewirkt haben. 

Andrea Blankenburg 

Herr Hans-Joachim Arnold hat in der Ver-
gangenheit viele andere Orte mit dem 
Namen Hermsdorf ermittelt, persönlich 
besucht, Material gesammelt und dieses 

in Texten und Bildern 
zusammengetragen. 
Die Informationen in 
diesem Beitrag stam-
men aus seinen Auf-
zeichnungen,   welche 
er dankenswerterwei-
se für „Unser Herms-
dorf“ zur Nutzung zur 

Verfügung gestellt hat. 

Fotos: Hans-Joachim Arnold
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In der Reihe „Archivbilder“ aus dem Sut-
ton-Verlag, Erfurt, der in dieser Reihe seit 

Jahren Sammlungen historische Fotogra-
phien des Alltagslebens in Ortschaften und 
Regionen des deutschsprachigen Raumes 
herausgibt, ist in diesem Jahr ein weiterer 
Band erschienen, der für uns von beson-
ders großem Interesse ist: Er trägt den Titel 
„Berlin-Hermsdorf“. Oliver Ohmann hat in 
diesem Band alte Postkarten, Privatfotos 
und Werbeanzeigen veröffentlicht 
und mit erklärenden Texten verse-
hen, die sonst im Archiv unseres 
Heimatmuseums schlummern.

Neben den fotografi sch festge-
haltenen Dorfansichten von einst, 
die beim Betrachter so manches 
Déjà-vu auslösen, vermitteln Vor-
wort und die kurzen Texte, die 
jedes Bild begleiten, eine Menge Heimat-
geschichte. Wer weiß schon noch, dass 
der Fellbacher Platz früher Kaiserplatz 
hieß und dass dort, wo sich jetzt das Café 
Fellbach befi ndet, im Jahre 1916 schon 
mal ein Café gewesen ist – nur größer, mit 
einer vornehmen Konditorei! Oder dass der 
Terrakottafries am Roten Rathaus made 
in Hermsdorf ist, 1869 hergestellt in der 
Hermsdorfer Tonwarenfabrik!

Ganz nebenbei erfährt man auch etwas 
über Hermsdorfs Ursprünge in grauer Vor-

zeit, seine erste urkundliche Erwähnung, 
als es noch Hermanstorp hieß und über 
die ersten Familien, die sich in Hermsdorf 
einen Namen machten.

Auch die kurze Karriere Hermsdorfs als 
Kurort fi ndet bildreiche Erwähnung – eben-
so wie die deutlich längere und erfolg-
reichere als Ausfl ugsort: 26 Schanklokale 
hat es zu Anfang des 20. Jahrhunderts 
gegeben und siebzehn Cafés, zum Teil mit 

Tanz! Anreisen konnte man schon 
damals bequem mit der S-Bahn. 
Wenn es heute schwerfällt, sich 
vorzustellen, was damals bei uns 
losgewesen ist … Die hübschen 
alten Postkartenansichten geben 
immerhin einen Eindruck!

Ob man nun in der soundso-
vielten Generation hier lebt oder 

gerade erst zugezogen ist, der kleine 
Bildband „Berlin-Hermsdorf“ ist für jeden 
Hermsdorfer eine Fundgrube! Es  ist er-
hältlich – und sicher auch vorrätig – in den 
Hermsdorfer Buchläden.

Berlin-Hermsdorf
Die Reihe Archivbilder
Sutton-Verlag, Erfurt 2010
ISBN 978-3-86680-709-9 / 17,90 €

Dietgard Salein

Bilder aus Alt-Hermsdorf  –  Buchempfehlung
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Ihr freundlicher Familienbetrieb - seit 1961 für Sie da:

Hans Laatzig Automobile GmbH 
Eichhorster Weg 91 13435 B e r l i n  - Reinickendorf

Telefon 030/ 40 90 03 - 0 Telefax 030/ 4 02 10 63

Automobile GmbH

Wir bieten kompetenten Service rund um Ihr Auto.

Autowäsche plus

Mobilfunk-Service

Qualifizierte Zubehör-Beratung

Beratung zu Umbau- u. Nachrüstlösungen

Vermietung von Zubehör-Artikeln

Altauto-Annahmestelle

Abschlepp- und Bergungsdienst

Clean Service-Paket Angebote

Stützpunkt zur Umrüstung von

Fahrzeugen auf Gasbetrieb

Die TEXTILE-AUTO-WÄSCHE
bis 2,30 m Höhe, cabrioletfähig.

Ersatzwagen-Service durch 

Euromobil Autovermietung

Hol- und Bring Service

24h Notdienst für Liegenbleiber

Express Terminvergabe

AU/ HU 

Stoff- u. Leder Reparatur

Glasreparatur

Lack-Service aus eigener Lackiererei

Lackschadenfreies Ausdellen

Schadensmanagement

Reifeneinlagerung

Tuning Stützpunkt

www.laatzig.de

Probefahrthotline

40 90 03-58/-66

Unser Angebot:

Limousine

Klima, ESP, ZV, u.v.m

FABIA SPECIAL

für nur 

“50”

1
EURO 10.700,-

1,2 l 44 kW (60 PS)

1 Nur für Privatkauf, von sämtlichen Sonderaktionen und -konditionen ausgeschlossen

FABIA SPECIAL “50”

Sondermodell

50 Jahre Hans Laatzig Automobile GmbH.

und
zusätzlich.
Ein hervorragendes
Preis-Wertverhältnis
fix und fertig 
inkl. Überführung,
Zulassung und 
5 Jahren Garantie. 

50 Waschbons

 Laatzig “Fifty”

Kraftstoffverbrauch in l/100 km nach 
80/1268/EWG:innerorts (7,5),
außerorts (4,7),
kombiniert (5,7). CO -Emissionen2

kombiniert in g/km: (132).
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Stromausfall in Hermsdorf – was tun?

Auf Einladung der Hermsdorfer Bezirks-
verordneten Frau Dietgard Salein und 

Frau Heike Wessoly (beide CDU) brachte 
Herr Wendler vom Technischen Hilfswerk 
in der Seniorenfreizeitstätte Hermsdorf 
Licht ins Dunkel dieser Frage. 

Herrn Wendler, der auch als Dozent an 
der Bundesakademie für Krisenmanage-
ment, Notfallvorsorge und Zivilschutz Mit-
arbeiter von Hilfsorganisation und staat-
lichen Stellen unterrichtet, gelang es, die 
Zuhörer zu sensibilisieren und in einem 
regen Gedankenaustausch Vorschläge zu 
entwickeln, ohne großen Aufwand auf ei-
nen plötzlichen Stromausfall halbwegs vor-
bereitet zu sein.

Mit einem kurzweiligen und praxisbezo-
genen Vortrag sind zunächst die europä-
ischen Zusammenhänge der Stromliefe-
rungen mittels Überlandleitungen erläutert 
worden, um überhaupt verstehen zu kön-
nen, wo unser Strom herkommt. 

Wie es aus diesem Verbund nun zu re-
gionalen Stromausfällen sowie die (mög-
lichen) Auswirkungen auf den Verbraucher 

in Hermsdorf kommen kann, wurde aus-
führlich erläutert. 

Beispielhaft sind hierfür Überlandlei-
tungen, die den Schneemassen oder ande-
ren Naturgewalten nicht standhalten oder 
auf andere Weise zerstört werden können.

Wie ein Leben ohne Strom aussieht, kann 
jeder für sich gedanklich einmal durchspie-
len und die entsprechenden Vorkehrungen 
treffen. Denn nicht nur Geldautomaten in 
Banken, Zapfanlagen an Tankstellen und 
Ampelanlagen sind ohne Strom nicht funk-
tionsfähig. Auch Heizungen, Elektroherde, 
Telefon und Kassensysteme können nicht 
benutzt werden.

Neben vielen Vorbereitungsmöglich-
keiten ist es ratsam, seinen täglichen Le-
bensmittelvorrat um haltbare Produkte zu 
ergänzen und auch die Wasser- und Me-
dikamentenversorgung für ca. 14 Tage zu 
sichern. Die wichtigsten Dokumente soll-
ten zumindest in Kopie immer griffbereit 
liegen. 

UH

Der führende Gartenfachbetrieb im Norden Berlins
Gollanczstraße 144 • 13465 Berlin

Telefon (0 30) 4 01 10 28 • Fax (0 30) 4 01 90 26
Im Internet: www.preiss-gartencenter.de

Frohnauer Baumschulen
Garten- und Landschaftsbau
Garten Center

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

Großes Pflanzensortiment (Hecken, Gehölze,

Bodendecker)

Garten- und Zimmerpflanzen

Geräteverleih (Vertikutierer, Häcksler, Walze, Igel )

Gartenanlage mit Beratung vor Ort

Ausführung von Pflanzarbeiten, Rasensaat

Terrassen- und Wegebau

Gehölzschnitt mit Baumfällarbeiten

Lieferung von Komposterden, Mulch, Findlingen

Einbau von Bewässerungsanlagen

Überwinterung Ihrer Kübelpflanzen

Weihnachtsbaumverkauf

– wir haben

noch frei Plätze
�

ab 22. November 2010

Großer Adventsverkauf
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Reinickendorf: CDU fordert Senat zur Wiedereinführung 

des Alkoholverbots auf –
SPD, Grüne und FDP stimmen dagegen 
und sind an Problemlösungen nicht in-
teressiert

Alkoholisierte und grölende Jugendliche, 
Müll und Glasscherben, Vandalismus 

und Ruhestörungen strapazierten die Ner-
ven von Anwohnern in der Heinsestraße in 
Hermsdorf, Alt-Tegel, am Zeltinger Platz 
in Frohnau und in einigen anderen bevor-
zugten Bereichen in den letzten Monaten.  

Jüngstes Beispiel sind extreme Vanda-
lismusschäden in Alt-Tegel in folge von 
jungen Menschen, die in der Öffentlichkeit 
Unmengen an Alkohol konsumierten und 
durch Lärm und Dreck die Anwohnerinnen 
und Anwohner belästigen.  

Hier brauchen Polizei und Ordnungsamt 
eine klare gesetzliche Grundlage, um da-
gegen vorgehen zu können, sonst sind die 
Ordnungskräfte nur zu oft zahnlose Tiger, 
die nichts bewirken“, erklärte der CDU-
Verordnete Stephan Schmidt.  „Vor dem 
Hintergrund der verschärften Problematik 
ist nach fünf Jahren die Zeit überreif, die 
Gesetzeslücke endlich zu schließen!“

Mit den Stimmen der Reinickendorfer 
CDU-Fraktion hat die Bezirksverordneten-
versammlung (BVV) den Senat in einem 
Antrag nun mehrheitlich aufgefordert, den 
Verzehr alkoholischer Getränke in der Öf-

fentlichkeit wieder gesetzlich unter Verbot 
zu stellen. Das Verbot ist im Jahre 2005 
aus dem Berliner Straßengesetz heraus-
genommen und bisher nicht wieder an 
geeigneter gesetzlicher Stelle eingeführt 
worden.

Fehlende Polizeistreifen als Folge der 
vom rot-roten Senat gegen alle Bedenken 
durchgedrückten Abschnittsschließungen 
im Bezirk und die ebenfalls vom Senat zu 
verantwortende spärliche Personalausstat-
tung beim Ordnungsamt können nicht als 
Argument gegen eine gesetzliche Grund-
lage  für ein Alkoholverbot  akzeptiert wer-
den. Es ist daher wirklich ein unglaublicher 
Vorgang  und auch entlarvend, dass SPD, 
FDP und Grüne in seltener Einmütigkeit  
nicht für die  Wiedereinführung des Alko-
holverbots gestimmt haben.

Die CDU startet Initiativen, um die Kri-
minalität einzudämmen und die Anwoh-
nerinnen und Anwohner zu schützen, die 
anderen Parteien zerreden die Probleme 
scheinbar  lieber. Hier trennt sich die Spreu 
vom Weizen. Das Abstimmungsverhal-
ten von SPD, Grünen und FDP ist wie ein 
Schlag in das Gesicht der betroffenen An-
wohner, die ein Recht auf  Ruhe und Si-
cherheit in ihrem Wohnumfeld haben. 

Volker Schwarze
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     Preisen

Bezirksbürgermeis-
ter Frank Balzer 

(CDU) hat gemeinsam 
mit dem Tierschutzbe-
auftragten Dr. Klaus 
Lüdcke und der Tier-
ärztin Dr. Almut Ma-
lone vom Avian Vo-
gelschutz-Verein e.V. 
den ersten betreuten 
Taubenschlag in Berlin 
in Reinickendorf ein-
geweiht.

Frank Balzer wirkt in 
seinem Bezirk als ers-
ter tierschutzgerecht 
dem unkontrollierten 
Anwachsen der Tau-
benpopulation entge-
gen. „Reinickendorf ist 
für die besondere Pfl e-
ge seines öffentlichen Raumes bekannt, 
seien es die Grünanlagen, der Rück-
schnitt von Gehölzen als auch das Vor-
gehen gegen illegale Müllablagerungen 
und Plakatierungen. Mit der Umsetzung 
dieses Projektes bestätigt sich unsere 
Vorreiterrolle in Berlin“, so der Bezirks-
bürgermeister, der damit die Idee des 
Tierschutzes gern aufgriff. „Die Verunrei-
nigungen durch Tauben werden sich um 

80 % minimieren.“ 
Der Tierschutzbeauf-

tragte Dr. Lüdcke, der 
sich als Taubenfreund 
bezeichnet, gratuliert 
dem Bezirksbürger-
meister zur Einweihung 
und lobt die Reinicken-
dorfer Verwaltung: „Es 
bedurfte genau zwei 
Kontakte mit der Ver-
waltung. Das erste 
Mal bei der Vorstellung 
des Projektes und das 
zweite Mal heute hier. 
Leider ist das nicht in 
allen Bezirken so.“ 

Der erste betreute 
Taubenschlag ist ein 
umgebauter Bauwa-
gen mit 168 Nistplat-

zangeboten in der Meteorstraße auf 
einem Lagerplatz des Gartenbauamtes. 
Die Tauben vom Kurt-Schumacher-Platz 
werden „weggefüttert“ und an diesen 
Schlag gewöhnt. Zusätzlich wurden drei 
Tauben angesiedelt, um andere Tauben 
anzulocken. Da Stadttauben sehr stand-
ortgetreu sind, werden sie bei artgerech-
ter Fütterung und den vorhandenen Nist-
möglichkeiten in dem Schlag schlafen, 

Erster betreuter Taubenschlag in Berlin

Tierärztin Dr. Almut Malone, 
Bezirksbürgermeister Frank 

Balzer und Tierschutzbeauftragter 
Dr. Klaus Lüdcke bei 

der Einweihung des ersten be-
treuten Taubenschlages.



31Reinickendorf aktuell

 

Nordstadt Immobilien GmbH 

Makler im Norden Berlins 

 
Unser Service: 

 

Beraten 

 

Bewerten 

 

Verkaufen 

 

Wir sind für Sie da! 

          Heinz Krüger                                                                  Gabriele Gries 

 

Berliner Straße 137, 13467 Berlin-Hermsdorf 

030 /  40 50 88 88 

www.nordstadt.com 

essen und brüten. Die Eier der Tiere wer-
den vor dem Anbrüten durch Gipsattrap-
pen ausgetauscht, sodass langfristig der 
Bestand verringert werden kann. Durch 
eine regelmäßige Säuberung der Schlä-
ge werden hygienische Bedingungen für 
die Tauben geschaffen. Eine tierärztliche 
Versorgung der Tiere ist sicher gestellt. 
Somit können sowohl Krankheiten einge-
dämmt, als auch Parasitenbefall vorge-
beugt werden. 

Umgesetzt wird das Projekt durch eine 
vom Job-Center fi nanzierte Maßnahme 
der C.U.B.A. gGmbH. Die Teilnehmer der 
Maßnahme, vom Job-Center vermittelte 
Hartz-IV-Empfänger, die für ihre Tätigkeit 
eine Mehraufwandsentschädigung von 
1,50 € die Stunde erhalten, sind sehr en-
gagiert. In den nächsten Wochen bauen 
sie weitere Taubenschläge und –häuser, 
die sukzessive am S-Bahnhof Witten-

au, auf dem Dach des Tegel-Centers 
und im Märkischen Viertel zum Einsatz 
kommen. Frank Balzer lobt die sehr gute 
Zusammenarbeit zwischen dem Bezirk-
samt, dem Job-Center und der C.U.B.A. 
gGmbH, dem Träger der Maßnahme.

Erfolgreiche Projekte dieser Art gibt 
es in fast 50 deutschen Städten, u. a. in 
Düsseldorf, Frankfurt und Potsdam, so-
dass es auf Unverständnis beim Reini-
ckendorfer Bezirksbürgermeister gesto-
ßen ist, warum das Projekt nicht schon 
längst Anwendung in der Hauptstadt 
fand. „Ich habe von dem Projekt gehört 
und sofort zugestimmt. Ich kann nur hof-
fen, dass andere Bezirke nachziehen, 
dass es auch Auswirkungen insbeson-
dere auf die Innenstadt, die touristisches 
Zentrum und Aushängeschild Berlins ist, 
hat“, so Frank Balzer abschließend. 

UH



Firmenangebot: Wir verpacken Ihre Präsente
z. B. Stollen oder Weihnachtsgebäck.

Dekorativ verpackt auch als Präsentkorb.

Bitte denken Sie an Ihre Bestellungen:
Weihnachtspasteten, Baguette und Ciabatta-Brot

Öffnungszeiten an den Feiertagen
Heiligabend 6.00 Uhr – 13.00 Uhr
25. u. 26.12.2010: geschlossen

Seebadstrasse 32, Tel. 030 - 404 16 71
Wachsmuthstrasse 18, Tel. 030 - 405 850 50

Café - Bistro, Heinsestrasse 37,
Tel. 030 - 405 419 35 ·13467 Berlin-Hermsdorf
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Mohnstollen - Butterstollen - Mandelstollen
NEU: Cranberry-Stollen. Fruchtig und traumhaft
saftig. Dominosteine - Honigkuchen - Advents-
gebäck - Baumkuchen und Baumkuchen-
spezialitäten - Weihnachtstorten

Weihnachtsbackstubenzauber
in Hermsdorf

Silvester
Großer Pfannkuchenverkauf
alle Geschäfte am 31.12.10
6.00 – 13.00 Uhr geöffnet

Bestellungen für Baguettebrote und Ciabatta-Brot sowie
für Pfannkuchen ab 20 Stück nehmen wir gerne entgegen.

Wir wünschen unseren Kunden ein
Frohes Weihnachtsfest und einen

Guten Rutsch ins Jahr 2011


